
DiebezerstörenreligiösesKurrgt*wg.r-kaqf MaxloherFriedhof
Unbekannte Titer stehlen das Metallkreuz am ,,Tor zum Lebön" von Gisela Schneider-Gehrke. Die Polizei bittet um Hinweise

VonOliyer Kühn

Itlarxloh. Das Kunstwerk ,,Tor zum
Lebens" auf dem evangelischen
Friedhof in Maxloh ist von Unbe-
kannten zerstört und das dazugehö-
rige große Metallkreuz gestohlen
worden. Daniela van Bernum, die
die Friedhofsgärtnerei an der Kaiser-
Friedrich-Straße ll2 leitet, hat den
Diebstahl am Mittwoch morgen, 22.
November, bemerkt; er ist wohl in
der vorigen Nacht begangen wor-
den. ,,Ich habe direkt die Polizei ge-

rufen", sagt sie. Ihr war sofort klar,
dass dies eine vorbereitete Tat war,
denn das Kreuz war an dem Metall-
kunstwerk angeschweißt und Spu-
ren zeigen, dass die Ttiter dort Werk-
zeug einsetzten.

,,Mal wird sonst eine 
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Abenteuernacht in
der lutherkirche

Röttgersbach. Die Evangelische Bon-
hoeffer-Gemeinde Marxloh-Ober-
marxloh lädt Mädchen und fungen
zwischen sechs und neun |ah ren zur
Kirchenübernachtung ein. Ab sofort
können sie sich dafiir anmel d,en. Zu-
sammen mit anderen Kindern und
einem Betreuerteam wird am Frei-
tag, 1. Dezember, in der Lutherkir-
che gegessen und gespielt. Sie hören
Geschichten, erleben eine spannen-
de Zeit. Trefrunlit ist um 18 Uhr das
benachbarte im Familienzentrum an
der Lutherkirche, Wittenberger
Straße 15. Was die Kinder für die
Abenteuemacht mitbringen sollen,
erfahren die Eltem bei der Anmel-
dung unter @ 0163 - 4 48 92 7 t.
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Nachtgebet
zu Arbeitsbedingungen
Maxloh. Das Politische Nachtge-
bet am Montag, 4. Dezember, um

18 Uhr in der Kreuzeskirche Duis-
burg-Maxloh, Kaiser-Friedrich-
Straße 40, stellt das ,,Bündnis für
menschenwürdige Arbeit" vor, das
von der Katholischen Arbeitneh-
merbewegung (KAB) mit initiiert
wurde. Das Bündnis findet, dass
wirtschaft [iches Wachstum a[[ein
nicht genug ist, es müsse sich
nachhaltig gegen Armut und für
Entwicklung auswirken und
Arbeitsplätze schaffen. Dabei gehe

es nicht nur um die Anzahl der
Arbeitsplätze allgemein, sondern
um eine gezielte Steigerung der
LebensquaIität.
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